
Von der Werkstadt zur 
Strategie
die Wiener Kinder- und Jugendstrategie 2020-2025



Hintergrund

Seit 2014: Wien, Stadt der Menschenrechte
Kinderrechte sind Menschenrechte!
Der Leitgedanke der Kinderrechtskonvention ist das Wohl 
des Kindes. Jede Entscheidung, die Kinder betrifft, soll im 
Interesse des Kindes getroffen werden.
Kinder sollen gehört werden und ihre Meinung soll in allen 
Angelegenheiten, die sie berühren, ihrem Alter und ihrer 
Reife entsprechend mitberücksichtigt werden.



Vorbereitungen: Jahresschwerpunkt 2019/2020

Stakeholder Interviews:
1. Was beschäftigt euch/dich aktuell als Organisation?
• Was ist das wichtigste Ziel, an dem ihr gerade dran seid/du gerade dran bist?
• Was stellt für dich/euch als Organisation/Abteilung derzeit die größte Herausforderung dar?

2. Wie kann ich / das Projekt Werkstadt junges Wien dich/Euch in der Bewältigung 
dieser Herausforderung unterstützen? 

• WIE könnte euch/dir das Projekt nutzen
• WAS würdet ihr/würdest du von WEM brauchen?

3. Was müsste das Projekt Werkstadt junges Wien leisten, damit du/ihr es als 
erfolgreich beurteilt?



Service-Check

Medaille?

Reparaturhinweis?

Lösungsidee?

Zukunftsvision?





Wer war dabei?



9 Ziele - 193 Maßnahmen
• Natur und Umwelt (18)
• Chancen und Zukunft (30)
• Gesundheit und Wohlbefinden (25)
• Gemeinschaft und Miteinander (14)
• Raum und Platz (19)

• Mitsprache und Meinung (20) 
• Sicherheit und Geborgenheit 

(21)
• Mobilität und Verkehr (28)
• Freizeit und Kultur (18)



Eine Vision
für alle Abteilungen und Unternehmen

Beirat aus Abteilungen und Vereinen die direkt mit Kindern und Jugendlichen 
arbeiten: operative Steuerung und Führung

Themenbereichsleitungen für jedes der 9 Ziele mit Stakeholdern des jeweiligen 
Bereichs: Expertise und Fachwissen

Steuerungstreffen der Büros der amtsführenden StadträtInnen: politische 
Verantwortung





Erfolgsfaktoren:

• Stakeholderinterviews

• Landeshauptmann/Landesregierung steht wirklich hinter dem Prozess, Aufruf an MitarbeiterInnen: 
https://werkstadt.junges.wien.gv.at/site/aufruf/

• Kommunikation: direkt, mündlich & schriftlich, persönlich, wertschätzend, laufende Updates

• Kooperative Erarbeitung der pädagogischen Materialien mit Ziel Barrierefreiheit und Niederschwelligkeit

• Klare Rahmenbedingungen: wo ist Gestaltungsspielraum und wo nicht, Zeitschiene & Deadlines, Art des 
Beitrages (wer wird wann konsultiert, wer stimmt worüber ab)

• Information & Transparenz: Wer ist eingeladen mitzureden zu welchem Zeitpunkt, Rollenklärung zwischen 
Kindern- und Jugendlichen, Projektträgern, Beirat, Politik, Dienststellen.

• Leitgedanken als Kompass



Danke!


